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99 . Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . U Pf .
3m Reichsgebiet I Mk . 60 Pf .

Dienstag den 23 . August
(niiriickungsgcbülir per gewöhnliche vier -

gcspaltcnc ,Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tag ? zuvor bis

spätestens 19 Uhr Vormittags .
1887.

Tagesneiiigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 20 . Aug . sKarlsr . Z .j Gestern
fand eine größere Hoftafel auf Schloß Mainau

statt . Nachmittags trafen zum Besuch bei den

Großherzoglichen Herrschaften auf Schloß
Mainau ein : Seine Majestät der König von

Neapel und Ihre Königlichen Hoheiten der

Herzog und die Herzogin von Parma mit Be¬

gleitung . Die genannten Höchsten Herrschaften
kamen von Friedrichshafen mit dem österreich.
Salondampfer „Kaiserin Elisabeth " auf Schloß
Mainau an und wurden von Ihren Königlichen
Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin
am Landungsplätze empfangen und zum Schloß
geleitet . Erst gegen 8 Uhr verließen die hohen
Gäste die Großherzogliche Familie und kehrten
nach Rorschach bezw. Schloß Warteck zurück.

— Die Centralkommission für die Rhein¬
schifffahrt wird zu ihrer diesjährigen ordentlichen
Sitzung am 29 . August d. I . in Mannheim
zusammentreten . Als Vertreter Badens wird
der Großh . Geh . Referendör G . v. Stösser
sungiren .

tü Durlach , 19 . Aug . Man sagt in der
Regel „ Zahlen beweisen . " Dieser Sah , auf den
Besuch unserer Kirchweihe angewcndet , legt
Zeugniß dafür ab , daß Durlach immer noch
als beliebter Ausflugspunkt von den Bewohnern
der Residenz betrachtet wird . Die Dampfstraßen¬
bahn , beförderte an den drei Tagen Sonntag ,
Montag und Dienstag gegen 18,000 Personen ,
eine Zahl die bisher noch nicht erreicht wurde .
Dabei ist noch in Betracht zu ziehen , daß auch
viele Besucher die Staatseisenbahn benützten
und eine große Zahl vorzog , zu Fuß die sorg¬
fältig unterhaltenen Gehwege der schattigen
Landstraße zu begehen . Diesem Besuch ent¬

spricht auch der Verbrauch an Fleisch . Nach
erhaltener Mitthcilung wurden während der

Tage vom 10 . bis 17 . d . Mts . geschlachtet :
17 Stück Großvieh Ochsen , Rinder und Farren ,
40 Kälber , 5 7 Schweine und 3 Schafe ; an

Feuilleton . 3)

Aer Liebe Hriumpl ).
Novelle von Felix Roderich .

(Fortsetzung.)

Hartenstein blickte finster vor sich hin ;
dann sprang er auf . durchmaß mehrere Mal
hastig das Kabinet und murmelte : „ Wenn mir
der Wucherer nicht mit der Klage auf den
Fersen säße , ich würde mich nicht so lange
zum Spiclball weiblicher Kapricen gebrauchen
lassen . O , cs ist zum Tollwerden ! — Denke
Dir diese Bosheit , Freund ! " fuhr er heftig
fort , — „ nur ein Weib kann solche Grillen
haben . — Elisabeth liebt mich , ich habe vor
acht Tagen ihr Jawort heimlich erhalten und
zugleich das Versprechen . auf dem heutigen
Balle unsere Verlobung öffentlich bekannt machen
zu dürfen . Erstens sollte diese Ueberraschung
meinen Triumph über meine Nebenbuhler ver¬
herrlichen und zweitens mich von meinem
schlimmsten Peiniger , kennst ihn ja auch , Dür -
feld , den Wucherer Ruffcrt , der das halbe
Offizierkorps im Netze hat , befreien .

"

„Meine Schuld bei ihm ist eine Bagatelle ,
ich glaube so an 2000 Fricdrichsdor mögen 's
Wohl sein ; der Kerl droht mit Klage und der¬
artigem Skandal , — da tröste ich ihn in
meiner verzweifelten Lage mit meiner baldigen
reichen Heirath , verpfände meine Ehre , daß
meine dcklarirte Verlobung morgen Stadt¬

frischem Fleisch wurden eingcführt 236 Kilo .
Die Zahl der geschlachteten Gänse , Enten und

Hahnen wird im Vcrhältniß hiezu groß ge¬
wesen sein . Daß bei der Hitze der Durst sein
Opfer an Getränken forderte , ist selbstverständlich ,
die Zufriedenheit der Wirthc mit dem finanziellen
Ergebniß spricht am besten dafür . Dabei ist zu
erwähnen , daß auch die Besucher der Kirchweihe
die Leistungen unserer Wirthe lobten .

* Durlach , 20 . Aug . Nachdem heute früh

j/6 Uhr das hiesige Füsilierbataillon des 111 . In¬
fanterie - Regiments den Marsch zum Manöver

angetreteu hat , ist demselben um 8 Uhr das

Lcibgrenadier -Regiment Nr . 109 gefolgt .
Dur lach , 22 . Aug . Gestern fand in

Ettlingen im Rathhaussaale die Delegirten -

versammluug des Pfinz - und Albgau -
Militärvereins - Verbandes statt . Die

Verhandlungen wurden mit einem dreifachen Hoch
auf Kaiser Wilhelm und Großhcrzog Friedrich
vom Präsidenten des Gaues , Hrn . Major Frei¬
herrn von Schilling , eröffnet . Nach den

Mittheiluugen über die Geschäftsthätigkeit des
Ganverbandes durch Hm . Schriftführer Andreas
und über den Stand der Kasse durch Hrn . Kassier
Willi , wurde Söllingen , Amts Durlach ,
als Ort der nächstjährigen Versammlung der

Delegirten gewählt . Herr Inspektor Wettstein
empfahl hierauf noch die Militärdicnstversicherung
der Beachtung der alten Soldaten . Auch die

reiche Schenkung der Hinterbliebenen des ver¬
storbenen Hrn . Generalmajors Robert v. Unger
au den Militärverein Durlach wurde erwähnt
und erhob sich die Versammlung zum ehrenden
Andenken an den Heimgegangenen Helden von
1870/71 von den Sitzen . Nach Schluß der Ver¬
handlungen fand in der geräumigen Halle des

„ Erbprinzen " ein vom Militärverein Ettlingen
gegebenes Bankett statt . Toaste und Musikstücke
wechselten in rascher Folge mit einander ab und
nur zu bald mußten die auswärtigen Delegirten
von ihren Kameraden Abschied nehmen .

* Durlach , 22 . Aug . Wie uns von zu-

verlässiger Seite mitgetheilt wird , ist nahezu

gespräch sei , — und nun ? — eine Kugel
möchte ich mir durch den Kopf jagen . — be¬
kommt die Gräfin gestern Abend den aller¬
liebsten Einfall , unsere Verlobung von einer
in Wahrheit originellen Bedingung abhängig
zu machen , — o , Friedrich ! kennst Du Weiber¬
launen ? — was meinst Du , welche Bedingung
sie mir gestellt ? "

„ Ich bin gespannt , nur rasch weiter , was
wird 's am Ende sein , eine Bagatelle , wie Deine
2000 Fricdrichsdor bei dem Wucherer ! " er¬
widerte Dürfeid trocken.

„ Eine Bagatelle ! o , ja "
, lachte der Baron

höhnisch . „ Mit einer wahren Taubcnmiene er¬
zählt sie mir gestern von einem Günstling , so
einer Art Protegö ihres verstorbenen Grafen ,
den sie nur aus Briefen kennen gelernt und
in der Unschuld ihres Herzens meint , nach dem
Tode ihres Gemahls leichtsinnig vergessen habe .
Es ist ein Künstler , ein Kind der Residenz , auf
den sich meine fromme Elisabeth plötzlich be¬

sinnt . den soll ich ihr schaffen , um das An¬
denken des Grafen zu ehren und an dem Tage
seiner Vorstellung öffnet sich mir erst die

Pforte des Paradieses .
"

„ Nun , auf Ehre ! ein passender Auftrag
für einen Rittmeister der Garde , — muß ge¬
stehen "

, — rief der Adjutant verwundert , „ doch
diese Scrupel bei Seite , so lächerlich und ver¬

schroben die Caprice auch ist , — hätte ich sie
mir doch nach Deiner komischen Verzweiflung ,
etwas unausführbarer gedacht ; auf Ehre .
Alfred ! ich verstehe Dich nicht , der Nuffert

schon die Hälfte der erst vor wenigen Tagen
emittirten 6000 Loose des laudwirthschaftlicheu
Bezirksvereius Durlach fast verkauft . Der Vor¬

rath der Hauptvertriebsstelle (Julius Loeffel in

Durlach ) besteht nur noch aus einigen Hundert

Loosen , die nunmehr ausschließlich für den

Einzelverkauf bestimmt sind . Sollte der starke

Verkauf so weiter gehen , so werden voraussichtlich
sehr bald überhaupt keine Loose mehr zu haben sein .

Deutsches Reich.
* Der Kaiser ist von seinem Erkältungs¬

zustand noch nicht wieder ganz hcrgestellt und
sieht er sich deshalb genöthigt , bis auf Weiteres
das Zimmer zu hüten . Schloß Babelsbcrg liegt
gegen Nord - und Ostwinde nicht besonders ge¬
schützt und da der Kaiser von jeher trotz seiner
sonstigen kräftigen Konstitution gegen Witte¬
rungseinflüsse empfindlich gewesen ist , so hegten
die Aerzte gegen die Nebcrsiedelung desselben
von Gastein nach Babelsberg Bedenken . Der
greise Monarch hat indessen für fein Sommer -
Heim an den Ufern der Havelseen , das er sich
bekanntlich selbst gebaut , eine ausgesprochene
Vorliebe und die Aerzte gaben nach, aber schon
nach den ersten Tagen der Heimkehr traten bei
dem kaiserlichen Herrn Symptome von Erkältung
auf . wozu jedoch auch der plötzliche Wittcrungs -
umschlag das Scinige beigetragcn haben mag .
Bei seinem hohen Älter ist es selbstverständlich ,
daß sich der erlauchte Schloßhcrr von Babels -
berg möglichste Schonung auferlcgen muß ; nur
schwer konnte er sich indessen dazu verstehen ,
der Potsdamer Fahnenweihe am Donnerstag
fernzublciben und , wie versichert wird , entschloß
sich der Kaiser erst aus dringendes Bitten und
in letzter Stunde hierzu .

* Prinz Ludwig von Bayern traf in
voriger Woche behufs Theilnahme an den be¬
vorstehenden deutschen Flottenmanövern in der
Ostsee in Kiel ein , von dem Prinzen Heinrich
von Preußen herzlichst begrüßt . Es ist bekannt ,
welch' reges Interesse der künftige Erbe der
bayerischen Königskrone der Entwickelung unserer
Kriegsmarine widmet , und die Th eilnahme an

läßt sich Wohl noch einige Tage beruhigen und
den Künstler — "

„ Weißt Du , wer dieser Pinseler ist ? " fiel
Hartenstein rasch ein , „ o . ich dachte mir die
Sache ganz kinderleicht , bis sie mir ganz un¬
befangen den Namen nannte . — da zuckte ich
zusammen , als träfe mich der Biß einer Natter .
Den Maler , den ich ihr zuführen soll , von
dem , so zu sagen , das Glück meiner Zukunft ',
die Ruhe meines Lebens abhängt , heißt —
Viktor Waldner ! "

„Doch nicht gar der Bruder der schlanken
Henriette ? " fragte Dürfeld nachdenklich.

„ Derselbe ! " antwortete der Baron . „ Was
sagst Tu jetzt zu dieser Bagatelle ? "

„ Sie wiegt etwas schwerer , als die
2000 Friedrichsdor "

, sagte der Adjutant ruhig ,
indem er sich eine Cigarre anzündete . „ Auf
Ehre ! eine fatale Caprice , — ist doch kurios ,
welche absurde Ideen in solch ' kleinem Köpfchen
nisten . Doch darüber zu verzweifeln — pfui .
Alfred ! schäme Dich , auch nicht eine Sekunde
darf solche Lappalie Deine gute Laune verderben .
— Dieser Maler , — bah ! ob er so oder so
heißt , — was thut denn das ? Zufällig ist er
der Bruder Deiner Geliebten , gut , eine echte
Aristokratin fragt doch nicht gleich nach allen
Neuigkeiten der Unterwelt ? Und am Ende , was
ist 's weiter . — Du hast dem Kinde hoffentlich
nichts versprochen , he ? "

Hartenstein blickte ihn eine Minute finster
an , dann murmelte er : „ Still , mit Dir kann
ich über dergleichen Dinge nicht sprechen , in



den großen Manövern des Ostsecgeschwaders
dürste dem bayerischen Fürstensohne reichliche
Gelegenheit geben , sich mit unserer Flotte ver¬
traut zu machen . Das Panzerschiff „ Kaiser "
wird die Ehre haben , den fürstlichen Gast
Während der Hebungen an Bord beherbergen
zu dürsen .

* Die projektirte Spiritus - Vereinigung
befindet sich noch immer in der Schwebe , ob¬
wohl verschiedene Anzeichen darauf hindcuten ,
daß die Aussichten für das endliche Zustande¬
kommen des Planes keine ungünstigen sind .
Auch der Entwurf des Vertrages , den die
Spiritus - Akticn - Gcsellschaft mit den Brennern
zur Abnahme des Spiritus schließen will , wird
allmälich bekannt , doch dürften an dem Ent¬
würfe noch einschneidende Veränderungen vor¬
genommen werden . Das vorläufige Betriebs¬
kapital der Gesellschaft soll 30 Mill . Mark
betragen , doch gilt diese Ziffer nur als das
Minimum ; 25 Prozent des einen Gewinn von
5 Prozent übersteigenden Reingewinnes sollen
als Dividende an die Jntcresseiktcn vertheilt
werden . Eine spezielle Frage rst die Stellung
der süddeutschen Brenner zu dem Unternehmen ,
welches sich in diesen Kreisen noch keiner be¬
sonderen Sympathie zu erfreuen scheint , offen¬
bar , da die süddeutschen Brenner die Befürchtung
hegen , von ihren norddeutschen Kollegen über¬
flügelt zu werden . Die süddeutschen Brenner
sollen deshalb durch Entsendung besonderer
Agitatoren und durch Gewährung vorteilhafter
Bedingungen für die Koalition gewonnen werden .
In welcher Weise sich die Angelegenheit wciter -
entwickeln wird , muß bei der noch völlig
schwankenden Sachlage einfach abgewartet werden .* Obwohl wir noch in der innerpolitischen
Sommerpause stehen , tauchen schon Meldungen
über den Zeitpunkt der nächsten Reichstags¬
ein der ufnng aus . Dieselbe soll im Laufe
des November vor sich gehen , man will sogar
wissen , zwischen dem 20 . und dem 25 . November .
Letzteres dürste aber jedenfalls nur auf Ver -
muthungcu beruhen und ob überhaupt der
Reichstag im Lauie des genannten Monats
Zusammentritt , ist Wohl auch noch nicht als
so feststehend zu betrachten . Als Vorlagen für
die Herbstsession des Reichstages werden mit
Sicherheit bis jetzt der Entwurf über die Alters¬
versorgung der Arbeiter und die Vorlage über
die anderweitige Festsetzung , resp . Erhöhung der
Getreidezölle genannt ; daß die Regierung zur
Erledigung der Getreidezollfrage eine besondere
Session des Reichstages , etwa im September ,
plane , wird nach wie vor als unrichtig be¬
zeichnet.

* Die von einigen Blättern gebrachte
Meldung , wonach die bayerischen Minister

v . Lutz und v . Crailsheim in voriger Woche
zum Besuche des Fürsten Bismarck in Kis -
singen eingetroffen sein sollten , erweist sich als
irrig ; bis zur Stunde hat wenigstens der Tele¬
graph hierüber noch nichts zu melden gewußt .

Lesterreichische Monarchie .
* Der Beschluß der deutschböhmischen

Abgeordneten , auch nach den Neuwahlen ,die in den kommenden Wochen stattsinden , den
Landtag zu meiden , ist charakteristisch für die
Lage in Böhmen . Es ließe sich vielleicht noch
darüber streiten , ob den Vertretern des deutsch¬
böhmischen Volkes nicht noch ein anderes Mittel
zur Verfügung gestanden hätte , um der sie er¬
füllenden Stimmung Ausdruck zu geben , jeden¬
falls kann aber die Fortsetzung dieser Abstinenz¬
politik ihres Eindruckes vei den Czechen . wie
in den Wiener Negierungskreisen nicht verfehlen .
Das offiziöse „ Frcmdenblatt " brachte bereits
anläßlich der Erneuerungswahlen zum Prager
Landtage einen Artikel , welcher zwar die schroff
abweisende Haltung der Deutschen verurtheilt ,
zugleich aber auch den Czechen ob ihrer Un¬
duldsamkeit derb den Text liest ; indessen wird
man in Wien gegen die Herren Czechen noch
ganz andere Saiten aufzichen müssen !

England .
* Tie englische Regierung holt zu

einem neuen Schlage gegen die irische Land¬
liga aus . In einer am Freitag im Oberhause
durch den Premier Salisbury selber verlesenen
Proklamation wird die irische Nationalliga für
eine staatsgefährliche Gesellschaft erklärt ; eine
gleiche Erklärung gab der Generalsekretär für
Irland , Balfour , im Unterhause ab , mit dem
Hinzusügen , der Vicekönig von Irland sei er¬
mächtigt , die Liga in jedem Distrikte zu unter¬
drücken , in welchem dieselbe zu einschüchterndcn
Handlungen und Gewaltsamkeiten aufrcize . —
Tie Erkenntniß von der Staatsgesährlichkeit
der irischen Landliga kommt dem Ministerium
Salisbury ein wenig spät , indessen noch nicht
zu spät . Als die nächste Folge der Proklamation
Wird natürlich die Auflösung der Liga erscheinen,
aber wie weit die englische Regierung mit
dieser Maßregel kommen wird , bleibt noch ab¬
zuwarten , vermuthlich wird dieselbe über weiter
keine Wirkung haben , als daß sich die bisher
ziemlich offen betriebene Agitation der Liguisten
in eine geheime und um so gefährlichere umwandelt .

Italien .
* Die italienische Regierung hat

seitens des Obcrstkommandircnden in Massauah ,
Generals Saletta , die telegraphische Meldung
erhalten , daß Graf Savoiroux nunmehr
ebenfalls von den Abyssiniern srcigelassen worden
und in Massauah eingctroffen sei . Savoiroux

diesem Punkte werden wir nie einig . Arme
Henriette ! Dein Lebensglück ist dahin , die un¬
selige Macht der Vorurtheile drängt sich zwischen
uns . O , wärest Du Herrin dieses Palastes ,
hätte Dir der blinde Zufall Rang und Gold
in die Wiege geschüttet , ich wäre glücklich , —
denn Dich , Du armes , herrliches Kind der
Mansarde , habe ich zum ersten Male wahrhaft
geliebt ; ja , Freund ! ich schwöre cs Dir , hätte
ich einen winzigen Theil des überflüssigen
Metalle » , was Australien und Kalifornien
liefern , noch heute würde Henriette Waldner
mein Weib trotz oller Vorurtheile der Bevor¬
zugten dieser Erde . " —

Mit verschränkten Armen und einem Ge¬
sichte , worauf Heiterkeit und Erstaunen wechselten ,
hatte Dürscld ihm zugehört . Als der Baron
schwieg , trat er vor diesen hin und rief mit
komischem Pathos : „ Alfred ! Alfred ! wie be¬
klage ich das grausame Geschick , das Dich zum
Baron , ja gar zum Rittmeister der Garde ver -
urtheilt und somit eine Laufbahn Dir ver¬
schlossen hat , worauf Du unvergängliche
Lorbeeren des Ruhmes , ja , was mehr sagen
will , des goldenen Ruhmes erworben hättest .
O , Rittmeister ! hätte ich Dir eben einen Spiegel
vorgchalten , Du wärest entzückt von Deinem
edlen , verliebten Mienenspiel gewesen , — ja ,
auf Ehre ! Du bist wie geschaffen für die Rolle
eines aufopfernngsfähigen Ritters , der ein ver¬
pfändetes Wort

'
mit Glanz einlöst , sei es auch

durch Wasser - und Feuerprobe . — O ! ich bin
außer mir , was hat die Bühne an Dir verloren ,

was wäre aus Dir geworden , alle Sterne der
Kunst wären neben Dir erblichen .

"

„ Hole Dich der Henker ! " lachte Hartenstein .— „ mich so zu persifliren . Doch jetzt sage auf¬
richtig , Friedrich ! wie ziehe ich mich aus dieser
Affaire , Du weißt jetzt Alles , Dein verschmitzter
Kopf soll mir beistehen . "

( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Uebcr den bereits telegraphisch gemeldeten

Tod des Professors Pansch wird aus Kiel
noch geschrieben : Professor Pansch fuhr am
Montag Morgen mit seinem II Jahre alten
Sohn per Dampfer nach Laboe , um sein
Segelboot , mit dem er sich an der Laboer
Regatta betheiligt hatte , nach Kiel überzusühren .
In Laboe äußerte er sich dem Kapitän des
„ Expreß " gegenüber , daß er sich nicht recht
wohl -befinde , bestieg aber doch um II Uhr
mit seinem Sohn das Segelboot „ Grönland " ,
während ein dort anwesender befreundeter In¬
genieur die Einladung zur Mitfahrt ablehnte .
Zwischen Mölkenort und Heikcndorf hat ein
Windstoß das Boot zum Kentern gebracht .
Als die Katastrophe cintrat , soll Professor
Pansch seinem Knaben den Riemen zugeworsen
haben mit den Worten : „ Rette Dich ! " Der
Knabe wurde von dem Dampfer „ Heinrich
Adolf " der Laboer Linie gerettet , als er bereits
sehr schwach geworden war . Man warf ihm
die Rettungsboje zu und brachte ihn an Bord .
Er wurde dann nach Laboe übergcsührt . Tas

war
^

das einzige Mitglied der seinerzeit in
abyssiliischeGefangenschaft gerathenen Expedition
Salimbeni , welches die Äbhssinier nach Frei¬
lassung der Uebrigen als Geißel noch zurück-
behieltcn .

Rußland .
* Die „ Mosk . Ztg . " unternimmt e » jetzt ,

ihren verstorbenen Leiler Katkow nachträglichvon der Beschuldigung rein zu waschen , als ob
er ein grimmiger Deutschenhasser gewesen sei .Katkow sei weder dies , noch ein begeisterter
Verehrer des Franzosenthums , sondern eben
nur ein wahrhafter russischer Patriot gewesen.
Das Blatt weist darauf hin , daß der Ver¬
storbene im Gegenthcile deutsche Kunst und
deutsches Wissen hochgeschätzt und die Deutschen
selbst wegen der Grundzüge ihres nationalen
Charakters stets geachtet- habe . Bestimmend
indessen für die politischen Anschauungen Kat -
kows sei die Ileberzeugung gewesen , daß die
russisch- deutsche Freundschaft schließlich nur
Deutschland Nutzen gebracht habe und habe
Katkow darum für Rußland in den inter¬
nationalen Fragen stets volle Unabhängigkeit
und Aktionssreiheit gefordert . Die „ Mosk . Ztg . "
kommt dann aus das angestrebte russisch - fran¬
zösische Bündniß zu sprechen und meint sehr
offen , daß ein solches so lange unmöglich sei ,
so lange Frankreich einer festen und stetigen
Regierung , gleichviel , welcher Herkunft , entbehre ;
nur dann , wenn es eine solche Regierung be¬
sitze, könne Frankreich bei seinen Bestrebungen ,
die ihm zukommende Rolle im europäischen
Konzert Wieder zu erlangen , aus die sympathische
Mitwirkung Rußlands rechnen . — Letzteres
Gestündniß ist interessant ; wenn Frankreich
sich eines Tages einer stetigen Regierung , gleich¬
viel . ob monarchistisch oder republikanisch , er¬
freue . dann sei cs allerdings reif zum Bundes¬
genossen für das Czarenreich — sehr gut ! In¬
dessen gesteht die „ M . Z .

" selber zu , daß ein
Krieg mit Deutschland so wenig wünschenswert !)
Wäre , wie ein anderes nationales Unglück . Jnr
klebrigen weiß man , was man von der Ver¬
sicherung , Karkow habe Deutschland keineswegs
gehaßt , zu halten hat , oder glaubt etwa die
„ M . Z .

"
, in Deutschland seien die gift¬

geschwollenen antideutschen Artikel , welche
Katkow in seinem Organe veröffentlichte , schon
vergessen ?

Bulgarien .
* lieber den Verlauf der ostrumeli scheu

Reise des Fürsten Ferdinaud und nament¬
lich über seinen Besuch in Phitippopel lagen
bis Ende voriger Woche noch keine speziellen
Berichte vor . — Inzwischen empfindet der
Kobnrger das Bedü rsniß , auf seine Proklamation

Segelboot „ Grönland " ist wieder in Laboe
eingctroffen , nach der Leiche des Verunglückten
wird von acht Booten aus gefischt. Professor
Pansch war der zweite Sohn des früheren
Direktors des Gymnasiums in Eutin und
daselbst am 2 . März 1841 geboren . Bei Er¬
ledigung des Amtes eines Prosektors in Kiel
wurde er 1865 daselbst Nachfolger des zum
außerordentlichen Professor der Physiologie be¬
förderten l)r . Hensen , bestand 1866 auch das
medicinische Doktorexamen und habilitirte sich
dann als Privatdozent . Im Jahr 1876 zum
außerordentlichen Professor ernannt , hat er das
Amt des Prosektors fortwährend beinhalten
und hat im Ganzen 21 Jahre an der Kieler
Universität gewirkt . In weiteren Kreisen ist
er durch seine Thcilnahme an der zweiten
deutschen Nordpolfahrt 1869 — 70 bekannt ge¬
worden , deren wissenschaftliche Resultate er in
dem 1873 erschienenen Werk über diese Fahrt
niedergclcgt hat .

— Ter Lehrer des Ortes Iglich ,
eines an der deutsch - französischen Grenze auf
französischem Gebiet belegenen Dorfes , ein
geborener Elsässer Namens Lang , überschritt
am Tag des französischen Nationalfestes mit
seinen Schülern die Grenze und ließ aus
deutschem Boden Spottlieder aus die „ Prussiens "
singen . Bei seinem nächsten Besuch , den er
seinen in der Gegend von Hagenau wohnenden
Verwandten abstattctc , wurde er vor einigen
Tagen verhaftet .

1 — —— — —



von Sofia aus beruhigende und beschwichtigende
Erklärungen folgen zu lassen . In einer der¬
selben heißt cs , Fürst Ferdinand denke gar
nicht daran , die Unabhängigkeit Bulgariens
zu proklamircn , er habe ja vor seiner Abreise
nach Bulgarien den Mächten Aufklärungen über
sein Verhalten gegeben und sofort nach seiner
Landung in Widdin dem Sultan telegraphisch
seine Huldigung dargcbracht und ihn seiner
Treue und Loyalität versichert .

A Schöffengerichts -Bericht .
Dur lach , 15 . Aug . In der heutigen Schöffengerichts -

sitznng kamen folgende Fälle zur Verhandlung : 1) In
der Änklagesache gegen Karl Fried . Schneider von Wös¬
singen wegen Diebstahls . Schneider war Knecht in der
Fabrik von Reimann und Gebr . Renz hier und hat
seinem Nebenknecht 20 Mk . und dem Schlosser Bessert
eine silberne Uhr entwendet , und wurde deshalb zu einer
Gesängnißstrafe von 6 Wochen und in die Kosten ver -
urthcrit , wovon 2 Wochen der Untersuchungshaft abge¬
rechnet werden . 2) In der Änklagesache gegen Barnabas
Hettel von Bietigheim wegen Körperverletzung . Hettel war
Knecht bei Löwenwirth Heim hier und wollte während
der Erntezeit ohne jeden Grund austretcn , weshalb ihm
Heim seinen Lohn auszubezahlen sich weigerte , dieselben
geriethen in Streit ; es erhielt be, dieser Gelegenheit
Heim von Hettel einen Schlag mit einem Stück Backstein
ins Gesicht . Hettel muß die That mit einer Gefängniß -
strase von 4 Wochen und den Kosten büßen , 1 Woche
wurde als verbüßt abgerechnet . 3 ) In der Anklagesache
gegen Wilhelm Weigel von Durlach wegen Diebstahls .
Weigel hat an einem Neubau einen Sack Gyps weg¬
genommen und erhielt deshalb eine Gesängnißstrafe von
4 Tagen und die Kosten . 4 ) In der Änklagesache gegen
den 19 Jahre alten Küser Theodor Nicolaus von Wein¬
garten wegen Körperverletzung . Nicolaus mißhandelte an
einem Abend seinen Kameraden Schrolh , indem er den¬
selben schlug und mit den Füßen trat , weshalb ihm eine
Gesängnißstrafe von 10 Wochen und die Kosten zndiktirt
wurden . Bei dieser Verhandlung waren zwei Kameraden
zu Nicolaus Namens Herm . Seebold und Albert Nothen -
gaß Zeugen und wollten dem Nicolaus hcraushelsen ,
indem sie als beeidigte Zeugen die Wahrheit verschwiegen ;
auf wiederholter , eindringliches Ermahne » von Seiten des
Herrn Vorsitzenden blieben sie jedoch auf ihren Aussagen
stehen ; dieselben wurden auf Antrag des Herrn Staats¬
anwalts sofort in Untersuchungshaft abgcsührt . 5s In
der Anklagesache gegen Nathan Stengel von Weingarten
wegen Beleidigung des Moses Fuchs von da ; Stengel
erhielt eine Geldstrase von 25 Mk . und die Kosten . 6 ) In
der Änklagesache gegen Franz Münz Ehefrau von Iöh -
lingen wegen Beleidigung des Gemcinderrechners I . Müller
von da ; die Sache wurde dahin verglichen , daß die An¬
geklagte als Sühne 10 Mk . in die Feuerwehrkasse und
jämmtliche Kosten übernimmt und den Müller als Ehren¬
mann erklärt .

^ sereins -WcrcHricEterr.
Durlach , 19 . Aug . Bei dem am 14 . d. M . in

Rastatt stattgefundenen Gauturnfest des Ka rlsr uh er
Turngaues , welchem der Turnverein Durlach angehört

und dasselbe mit 30 Mitgliedern besuchte , legte derselbe
wiederum Zeugniß davon ab , wie sehr er sich bemüht ,
seine Aufgabe zur Geltung zu bringen . In Anbetracht
der Musterhaftigkeit , sowie für die „ sehr guten Leistungen "
wurde derselbe auch beim Vereinswettturnen vom Kämps -
gericht in die erste Preisklasse eingetheilt und mit einer
Ehrenurkunde bedacht . Auch bei dem Einzelwettturnen ,
wobei 23 Preise zur Verttzeilung kamen , erhielt derselbe
4 Preise , welche nachstehende Turner errangen : Karl
Weiß den 2 . Preis mit Ehrenurkunde und Kranz ,
Gustav Hummel den 7 . Preis mit Ehrenurkunde ,
Adam Wüst den 17 . Preis mit Ehrenurkunde , Karl
Hofer den 18 . Preis mit Ehrenurkunde . Wenn wir die
Auszeichnungen , mit welchen der Durlacher Turnverein
jeweils in seine Vaterstadt zurückkehrt , mit aller Hoch¬
achtung begrüßen , so kann Einsender Dieses cs nicht unter¬
lassen , auch bei dieser Gelegenheit der Aktivität des
Vereins zum ferneren Festhalten an der schönen Turnsache
ein kräftiges „ Gut Heil "

zuzurufen .

Markt -Bericht .
Durlach , 22 . Aug . Der heutige Vich -

markt war mit 430 Stück Großvieh und
163 Kälbern besucht. Die Kauflust und der Ab¬
satz war gegenüber den Märkten in Ettlingen und
Bruchsal nach den allgemeinen Berichten der
Handelsleute etwas reger ; die Preise haben sich
demgemäß auch etwas erholt , was Wohl die
Folge des derzeit eingctretencn Regens ist.
Fettvich und Kälber war gesuchte Waare , eben¬
falls gute junge Milchkühe . Altes , abgängiges
Vieh , das stark vertreten war , wollte zu Anfang
des Marktes nicht gehen , zum Schlüsse trat
etwas mehr Kauflust hiefür ein . K.

Verschiedenes .
— Zur Lux «emburgcr Erbfolgefrage .

die neuerdings wieder in den Vordergrund
getreten ist , wird der „ Frankfurter Zeitung "
von gutnntcrrichtcter Seite mitgctheilt : Die
Diplomatie hat sich bereits mit der Even¬
tualität des Todes des Königs der Nieder¬
lande beschäftigt und einen Gedankenaustausch
zwischen den europäischen Mächten mit Bezug
auf die Luxemburger Thronfolge herbcigeführt .
Es besteht nunmehr ein vollständiges Ein -
vcrständniß zwischen den Mächten , daß der
Herzog Adolf von Nassau sofort nach
dem Tod des Königs Wilhelm III . zum
Großherzog von Luxemburg proklamirt werde
und den Luxemburgischen Thron besteige. Das
Erbfolgerecht des Herzogs von Nassau gilt als
unanfechtbar . Da mit König Wilhelm die
ottonische Linie des Hauses Nassau in ihrem
Manncsstamm erlischt und in Luxemburg die
weibliche Erbfolge ausgeschlossen ist , so succedirt

die wallramische Linie Nassau . Tie Selbst¬
ständigkeit des Großherzogthums wird dessen
Ncutralisirung zur Folge haben . Die meisten
europäischen Mächte geben sich der Erwartung
hin , daß die Frage ihre naturgemäße Lösung
in aller Ruhe finden werde ; sollten sich jedoch
Wider Erwarten irgendwelche äußere Einflüsse
geltend machen , würde der Herzog von Nassau
auf die Unterstützung der Centralmächte mit
Sicherheit rechnen können .

— Ter Reichstagsabgcordnete Dr . Siefser¬
mann . gewählt im Wahlkreis Molsheim -
Erstein , soll die Absicht haben , sein Mandat
niederzulegen . Er wurde , wie erinnerlich , kurz
vor dem Wahltermin von den elsässischcn
Protestlern dem Baron Zorn t>. Bulach gegen¬
übergestellt , der sich für das Scptennat er¬
klärt hatte .

— Herr Eargent , der frühere ameri¬
kanische Gesandte in Berlin , ist jetzt in Ncw -
Pork gestorben . Er bekleidete den Posten nur
zwei Jahre , 1883 und 1884 , hat sich in dieser
Zeit aber zwei Mal mit der deutschen Re¬
gierung in direktem Widerspruch befunden .
Einmal , als er gegen das Verbot der deutschen
Regierung , betr . die Einfuhr amerikanischen
L-chweiucfleisches, protestirte und dann bei Ge¬
legenheit des Todes Lasters .

— Bei der Kaiscrparade in Königs¬
berg am 6 . September wird nacki ungefährer
Schätzung ein Heer von ca . 21 .000 Mann mit
5000 Pferden und 70 Geschützen vor dem
Kaiser versammelt sein . Etwa 1000 Mann
stark ist das aktive OsfizierkorpS , in welchem
sich 3 General - Lieutenants , 6 Generalmajors ,15 Obersten und 75 Stabsoffiziere befinden
werden . Auch werden bei dem diesjährigen
Kaisermanöver alle Einrichtungen der Neuzeit
in Bezug auf die Verpflegung der Truppen
auf dem Manövertcrrain selbst in Anwendung
kommen , namentlich Koch- und Backöfen und
Feld - Schlächtereien . Ebenso werden Versuche
mit Konserven im umfassendsten Maß gemacht
werden .

— Ter französische Publizist Albert
Turuh , ein Sohn des bekannten Historikers
und vorletzten Unterrichtsministers unter Napo¬leon III . , ist in Paris , 44 Jahre alt . gestorben .Er hat den Krieg von 1870 mitgemacht , war
bei Sedan gefangen genommen und in Mainz
gefangen gehalten worden . Als Journalist vcr -
trat er bonapartistische Interessen .
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Oehmdgras -Verfteigerung.
Der diesjährige Oehmdgraserwachs von den ärarischen Wiesen wird ,

wie folgt , versteigert :
Montag den 29 . August , Vormittags 9 Uhr ,

im Angarten bei Karlsruhe , von 73 da des Kammergutes
Gottesaue , Gemarkung Karlsruhe und Durlach ;

Dienstag den 39 . August , Vormittags 9 Uhr ,
im Lamm zu Rüppurr , von 55 Im der Gewann obere und untere
Mühlwiesen , Salmenwiesen , Fautenbach und eingemachtes Stück des
Kammerguts Rüppurr ;

Mittwoch den 31 . August , Vormittags 9 Uhr ,
im Lamm zu Nüppur , von 65 da der Gewann Weierwald , Fohlen¬
waide , Seewiese und großer Schellenberg des Kammerguts Rüppurr und
der Hägenichbruch - und Bittelwiese , Gemarkung Ettlingen ;

Samstag den 3 . September , Vormittags 8 - Uhr ,
ans dem Rathhaus zu Singen , von I8jj da der Gemarkungen
Kleinsteinbach , Singen und Wilferdingen .

Karlsruhe den 18 . August 1887 .
Grotzh. Domäncuvcrwaltung :

Kreutz .

Krückeuvau.
Die Gr . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion Karlsruhe vergibt
Namens der Gemeinde Stafforth
im Submissionswege die Arbeiten
zur Herstellung eines eisernen
Brückchens am sog. Kanal bei
Stafforth .

Angebote sind unter entsprechender
Aufschrift verschlossen , portofrei
längstens bis 26 . d . M . , Vor¬
mittags 1l Uhr , ans unserem
Bureau , Wcstendstraße 64 , wo¬

selbst bis dahin Plan , Kosten -
Voranschlag und Bedingungen zur
Einsicht ausliegen , einzusenden .

Berichtigung .
Die gegen Jakob Müller

Eheleute von Auerbach anbcraumte
Liegenschafts - Versteigerung findet
richtig am

Mittwoch , 21 . August ,
Vormittags 'Z0 Uhr ,

statt .
Tnrlach , 22 . Aug . 1887 .

Der Großh . Notar :
A . Schmitt .

Wöschbach.
Sleigerungs - Mücknayme .

Die auf Freitag den 26 . d . M .
gegen Joses Krrschbaum von
Wöschbach angeordnete Zwangs -
Liegenschafts - Versteigerung findet
nicht statt .

Durlach , 22 . Aug . 1887 .
Der Großh . Notar :

A. Schmitt .
In Gemäßheit des H, 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 2b . März
1861 (Reg - Bl . Nr . 16) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an
Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Mittel »
Jirüchie - Haklung . Einfuhr. Verkauf . preis

pro
59 Silv

Siloqr . Siloqv . M P ,
Walzen . . . ' — — - >_
Roggen . . . .
Welschkorn . . .

— — — ! —
— — ? _

Haler , alter 1886er 3050 3050 6 >50
Einfuhr . . .
Aufgestellt waren
Borrath . . .
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben

3050

3050
3050

'
3050 i

Sonstige Preise r !; Kilvgr . Schweine¬
schmalz 70 -80 Pf . , Butter 110 Pf ., 10 St
Eier 50 -55 Pf . , SO Liter Kartoffeln , neue
Mk . 1 .60 . , 50 Kilogr . Heu Mk . 3 30 .,
50 Kilogr . Stroh (Dinkel -) Mk . 1 .80 , 4 Ster
Bttchenholz (vor das Hans gebracht ) Mk . 40 ,
4 Ster Tannenbolz Mk . 28 , 4 Ster Forlen -
holr 28 Mk .

Dur lach , 20 . August 1887
> Das Bürgermeisteramt .

Garten Verkauf .
sDurlach .j Herr AdamHeinrich

Rittershofer , Landwirth hier ,
läßt am

Montag , 29 . August ,
Nachmittags 2 Uhr,

im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung dem Verkaufe
aussetzen :

Garten .
Lagerbuch Nr . 4433 F.

6 Ar 1 Meter oder 30 Ruthen
alten Maßes in den Platt -
wiesen , neben Karl Ritters¬
hofer und Andreas Barthlott .

Es findet nur eine Versteigerung
statt .

Durlach , 18 . Aug . 1887 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
_ Siegrist .

Bekanntmachung .
sDurlach .P Die Stadtgemeinde

vergibt am
Mittwoch , 24 . August ,

Vormittags 11 Uhr ,
im Rathhause im Wege der Stei¬
gerung das Mähen des Oehmd -
grases für die Farren .

Tnrlach , 22 . August 1887 .
Der Gemeinderath :

H . cteinmetz .



Weingarten .
Aegenschlists - Versteigerung.

Die Erben des verstorbenen alt
Jakob Schroth von hier , lassen
am

Dienstag , 36 . August ,
Abends 7 Uhr .

'

auf dem Rathhause dahier nochmals
versteigern :

124 Ruthen Wald in den hohen
Helden , neben Johann Jakob
.stoch Erben und Georg Zeh .
Anschlag 50 Mk .

Weingarten , 15 . August 1887 .
Das Bürgermeisteramt :

Martin .
Zech .

Wilfervingen .
RiildsfamilHttßkigkliliig .

Die hiesige Gemeinde
läßt Donnerstag den
25 . August , Nach-

^ "
mittags 2 Uhr , einen

fetten Rindsfarren im hiesigen
Farrenhof öffentlich versteigern , wo¬
zu die Liebhaber eingeladen werden .

Wilferdingen , 18. Aug . 1887 .
Der Gemeinderath :

Krön er , Bürgermeister .
Wolfartsweier .

Hleigerungs - Wücknaljme .
Die auf Dienstag den 23 . d. M .

in Wolfartsweier anberaumte
Fahrniß - Versteigerung wird zurück-

genommen .
Durlach , 22 . Aug . 1887 .

Der Gerichtsvollzieher :
Plesch .

Jür

Anhänger der Homöopathie.
Auf vielseitigen Wunsch ist Unter¬

zeichneter jeden Dienstag und Frei¬
tag , beginnend am 12 . August , von
Nachmittags 3 Uhr ab im Hotel
zum Grünen Kof in Karlsruhe
für Kranke , welche sich einer homöo¬
pathischen Behandlung unterziehen
wollen , zu sprechen.

K . Württemb . Oberamtsarzt
D »8vli « r .

Mövlirtes Zimmer,
auf die Hauptstraße , pr . 1 . Septbr .
d. I . zu vermiethen bei

« . D . irim »».

? Wohnungsverändernng . 8
8 f Durlach , j Meinen werthen «
H Kunden und Gönnern zur Nach- Z

D richt , daß ich meine Wohnung ß
« in die Adlerstratze 13 verlegt «
H habe , Eingang Räppenstraße . K

K Um ferneres Wohlwollen 8

A bittend , zeichnet I
H Hochachtungsvoll I

K Georg Kauer jung , H
« Kleidermacher . Z
« « « « « «

Hopsenprodnzcnten
erhalten die besten u . preiswürdigsten
Trockenhurden von dauerhaftemSchilf -
rohrgeflecht in 2 Sorten ä 80 u. 90 ^
p . St . bei C . Locher , Holzwaaren -
fabrik in Tettnang , Wttbg . Muster¬
bunde L 5 Stück werden unter 'Nach¬
nahme versandt .

Oehmdgras ,
5 Morgen , läßt Dienstag den
23 . August , Abends 5 Uhr ,
beim Fischhaus versteigern

4 irxin »» .

Sogleich oder auf 1 . September
ist ein möblirtes Zimmer an
1 oder 2 Herren zu vermiethen

Kirchstraße 5, 2 . St .

Zm Künftigen Verhütung mehrfacher Verwechselungen
mit dem seit Kurzem hier niedergelassenen Herrn Rechtsanwalt vr . Leopold
Weill , ersuche ich , im brieflichen Verkehr mit mir jeweils meinen Vor¬
namen „ Friedrich " der Adresse beizufügen .

Durlach den 18 . August 1887 .
Dp . fpiköpiek Weil ! , Rechtsanwalt , Karlfriedrichstraße 8

Neu eingetroffen
Meiner geehrten Kundschaft und den verehrlichcn Ein¬

wohnern von Durlach und Umgebung beehre ich mich ergebenst
mitzutheilen , daß fämmtliche Neuheiten für die Hrrbst -
urrd Winterfaifon in englischer und deutscher Waare ein¬
getroffen sind und bemerke , daß sämmtliche Waare frisch und
aus bester Qualität besteht.

Facon - Arbeit wird unter größter Garantie angefertigt
und dabei einem eleganten Schnitt und tadellosem Sitzen be¬
sondere Aufmerksamkeit zugewcndet werden ; mich dem geehrten
Publikum empfehlend , zeichne

Hochachtungsvoll

Schneiderinstr .
Hauptstraße 47 , Durlach .

Durlacher
landwirth . Loofc L 1 ^ bei

Julius Loeffel .
Vergangenen Tamstag ging vom

Schloßgarten am Friedhofe vorbei
eine silberne Herrenuhr ver¬
loren . Abzugeben gegen Belohnung'

Uflcrllerrvecz 16 .

Steinhauer - und Maurer - Gesuch.
Steinhau er finden für Herstellung von charirten Schichtsteinen

im Akkord dauernde Beschäftigung und wird bei I4tägiger Arbeit die

Reise vergütet ; auch finden 25 bis 30 tüchtige Maurer bei hohem
Lohn dauernde Beschäftigung .

Baumeister -Lang in Weißenburg i . Gks.

Im Waschen ü GlanMgeln
empfiehlt sich

Kronenstraße 14 , 2 . Stock .

Um MIIcilstWk
in gut kochender Waare sind ein-
gctroffen bei

ch . Ä . Wl 'urn .

Meciieiniseiiö ?
! « » ! » » > « >

( ckemisck unteesuckt , gsrsntiet rein )
ans äsr ^Vemgrossdanälnn »

Luüolk Duests ,
Ui«:» . Notliekoi-ant , Ilamburx.

Lnerlcünnt unsgexsiednetes AürllnnM -
mitttzl kür 8e1nvüell1ielle. XiviNe ,
lisconvultzseenten mnl Xinäer sm -
püedlt in sz unä ^ Ongüuil -
tinsollkn dillig -jt

WWM
ckönkeit ist eins Tliercle .

1 reliu 8

8 1 beöelti ^t se «i«!ü
V I . stA Nuutüdei , ul !«: ^

II >» <-„ . 8 » I» I„ « I -
^ <- t « .

tzüclisen ä 60 H und 1 bei Herr »
U l i« i».

Ehemalige bad. Kanoniere,
welche noch an dem Kanonierrage
in Heidelberg am nächsten Sonntag
theilnehmen wollen , werden ersucht,
sich spätestens bis morgen (Dienstag )
Abend bei dem Unterzeichneten an¬
zumelden , da wegen Besorgung der
Billete die Zahl der . Theilnehmer
bis dahin festgestellt sein muß .

Ä - Pups jr .

FiOoi>knl«ik

Larl Vollme?,
59 Hauptstraße 59 .

Mulleraullriche gratis .

^ Zcrustol
'
z,

sehr gut erhaltenes , in großer Aus¬
wahl zu verkaufen

Durlack , Herrenstraße 17.

Zither Unterricht
wird bei mäßigem Honorar gründ¬
lich ertheilt . Anmeldungen können
H' flnzvorstadt 2 gemacht werden .

Zitherlehrer aus Karlsruhe .

Zimmer, " " n
'-

zu vermiethen
auf 1 . September

Hauptstraße 67 .
eine dänische Dogge
(Rüde ) , ff Jahr alt ,

wird verkauft ; von wem , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Malzkeimen
hat zu verkaufen

Kannewirth Dunrrnker : .
Ebendaselbst wird ein Knecht

gesucht.

Rindfleisch ,
prima Qualität , per Kilo SO H ,
wird ausgehauen bei

-Leopold Weigel ,
Metzger , .Hauptstraße 12.

Maurer -Gesuch .
6 bis 8 tüchtige Maurer finden

sofort dauernde Beschäftigung bei
Bauunternehmer .

Durlach . Wohnung , schöne , neue,
ebener Erde , 4 Zimmer mit Zu¬
behör , Blumcnvorstadt 5 , auf
23 . Oktober d . I . noch zu
vermiethen .

Vergangenen Sonntag ging in
hiesiger Stadt eine Werne Lykinder -
uhr , Nr . 11,337 tragend , verloren .
Man bittet um Rückgabe gegen Be -
lohnung in der Expedition d. Bl .

Ein junger Mensch , welcher Lust
hat die Bäckerei zu erlernen , kann
sogleich eintreten ; zu erfragen

Hauptstraße 36 .
Ein Regenfatz ,

Thongefäße ca . 50 km billig abzugeben
Purlach , Herrenstraße 17.

Kalender für 1888
sind bei mir zu haben :

Münchener Fl . Blatter -Kalender ,
Preis 1

Gartenlaube - Kalender 1
Payne ' s Familienkalendcr 50
Neuer Weltkalender 50
Hebels Rheinl . Hausfreund 30 -Z .
Badischer Landeskalender 20
Vetter vom Rhein 30
Wachenhuscns illustr . Haus - und

Familienkalender 50 -H .
SS . Durlach.

^ Morgen nahe bei
^ ^ der Stadt , ist zu ver¬

kaufen ; zu erfragen bei Frau Kreutz
an der Untermühle .

Kin- erwagen,LL
ist billig zu verkaufen

Äirchilratze 10 , unterer Stock .

rasche , reelle Bedienung im Zahn -
Atelier von Karls¬
ruhe , Spitalstr . 25 beim Hotel Geist .

sDurlach .j Unterzeichnete empfiehlt
sich im Ankcrtigen von Kleidern
von den einfachsten bis zu den
elegantesten .

Frau « ux ,
Dragoner - K aserne , 1 . Stock .

Danksagung .
sDurlach .j Für die liebevolle

Theilnahme bei dem Tode
unseres lieben , unvergeßlichen
Gatten , Vaters , Bruders und
Oheims

Karl Uoit
sprechen den innigsten Dank aus

Familie Voit .

Stavt Durlach .

ZlandestmltjS -AusWk.
Geboren:

17 . Aug . : Bertha , Vat . Michael Kurz ,
Glaser .

17 . „ Georg Heinrich , Vat . Karl
Rcichle , Oberlazarethgchilfe .

18. „ Ludwig , Vat . Ludwig Ritter ,
Fabrikarbeiter .

20 . „ Gustav Julius , Vat . Ludwig
Hummel , Mechaniker.

20 . „ Marie Karoline , Vat . Karl
Kühner , Fabrikarbeiter .

Eheschlietzung :
20 . Aug . : Joh . Heinrich Schroth , Schlosser.

und Friedericke Dorothea
Gleich , Beide von Durlach .

20 . „ August Ludwig Reichert von
Bissingc» a . d . Enz , Färber -
meistcr, und Christiane Barten¬
bach von Aueustein.

Gestorbenr
21 . Aug . : Karl Christian , Vat . Friedrich

Joh . Preist , Steindrucker , 10 W .
22 . „ Julius , Vat . Wilhelm Moderh .

Bahnwart , 5 Monate alt .
Si-daltion. Druck -ind Bkrtag von N . DupS , Durluch .
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